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Etffelturm Nachrichten.
Eine armenische Abordnung in Pari ».

Marseille , 19. Jan . Eine armenische Mis-
. j „ bestehend aus 4 Personen, dem Patriarchen Turian,
Palassiad , Erzbischof von Konstantinopel , dem Journalisten
Parsaphian und dem Professor Terazvpean , '.st mit dem
von Konstantinopel kommenden englischen Dampf -r Honeg
Snnkle in Marseille eingetrofftn . Die Mssion begibt srch
nach Paris

Das vereinigte polnische Kabinett.
Paris,  19 . Jan . General Pilsudski  ist zu

einer Einigung mit Paderewski  zutammengekom-
,nen . Paderewski hat diese Mission empfangen und es soll
ein vereinigtes Kabinett gebildet werden, das di" Vertreter
aller Parteien , von den polnischen Sozialisten bis zu den
Konservativen, umfaßt. Die drei Teile Polens  wer-
den Vertreter  in diesem vereinigten nationalen Kabli-
«ett  haben . In der 'Zusammenkunft wurde ferner die
Ernennung zweier Delegierter zur Friedens¬
konferenz  durch den Staatsches Pilsudski besprochen.
Die dritte französische Brücke » brr den Rhern.

Mainz,  18 . Jan . Mne .neue Brücke wurde in
Budenheim  durch die Generale Mangin und
Fah olle  eingeweiht . An der Stelle , wo die Brücke ge¬
schlagen ist, beträgt die Breite des Stromes 600 Meter . Ter
Brückenschlag, der bei ungünstigen 'Miterungsverhältnissen
«nd bei Hochwässer «usgeführt wurde, ist ausgezeichnet
gelungen, trotz der großen technischen, durch die starke
Strömung hervorgerufenen Schwierigkeiten

Sasonow in Paris.
Paris,  18. Jan . Der ehenmlige russische Minister des

Auswärtigen , Sasonow,  der die Regierungen der Entente
über die Lage seines Landes unterrichtet , ist am Freitag in
Paris angekommen, nachdem er /sich zuvor einige Tage
in Rom aufgehalten hatte.

Lebensmittel für Kleinasien.
New York,  18 . Jan . Die Dampfer Mercurins und

Western-Bell haben Rewhork verlassen zur Fahrt nach
Kleinasien. Sie sind mit 'Lebensmitteln und verschiedenen
pharmazeutischen Produkten im Werte von 2,7 Millionen
Dollars beladen, die für die Bevölkerung der Levante
bestimmt sind. Ferner wird gemeldet, daß der Dampfer
Censacola nächste Woche mit einer Schiffsladung im Werte
von 1,5 Millionen Dollars abgehen wird.

Ein französischer Torpedobootszerstörer in Kiel.
Basel,  17 . Jan . Der französische Torpedobootszer¬

störer Are ist in Kiel  angckommen.
General Denikin im Gouvernement Omsk
stockho lm,  17 . Jan . Man versichert, daß General

Denikin  sich im Gouvernement Omsk hält . Mit den Don¬
kosaken, die. sich mit oen Streitkräften des Generals ver-
emigt haben, beträgt dessen Anhang mehr als 100000
Mann , so daß die Regierung Sibiriens jetzt über
mehr als 300000 Mann verfügt.
Die Franzosen und Amerikaner in Dalmatien.

Zürich,  17 . Januar . Ein Panzerschiff, ein Kreuzer
unt> ein amerikanischer Zerstörer. ' die eine Kreuzfahrt in
den jugoslavischen Gewässern  machten sind in
»eu Hafen von Spalato eingelaufen.  Ter Hilfs
Lenzer Liavelle ist ebenfalls in Spalato angekommen.
E französischen Zerstörer Senegalais und Jawa , d'e einen

^nhlentranspvrt begleiteten, haben im Haien von
Spalato Anker geivorfen.

Die Franzosen in Kroatien.
^ 3turne, 17. Jan . Es wird über Zürich gemeldet:
r ^ ^ .uröiischen Truppen  sind auf ihrem Marsche

c, -llrzeka von der Bevölkerung mit großer Beaeisternna
empfangen worden.

Masarhk empfängt de« französischen Gesandten.
in 1 ÜV t 9 ' 17 ‘ ^ an - Wird über Basel gemeldet : Ma¬
dien. ' ^en französischen Minister Simon  in A u-
fif.., ? fanflcn, der ihm sein Beglanbigungs,chreiben
erftl X mDem  er daraus hinivies , daß Frankreich die
ZL ar’ n mv ’ die die Tschecho-slowakische Republik

antwortete dahingehend, 5aß volles
werde' "^diuen zinischen den beiden Republiken bestehen

Die französischen Kolonie » auf der Friedens¬
konferenz.
Die französische Regierung hat sich

Frieden ^ gewlße Fälle besondere Bevollmächtigte zur
der bprirf,,0!i Terenär ^ öulossen. So werden bei Besprechung
Garant!on̂ b"bn französischen Kolonialfragen mit den nötigen

n ausgestattete Sachverständige Mitwirken.

Die Bedingungen der Berlängernng des
Waffenstillstandes.

TZB . Trier,  16 . Jan . Marschall Fach ist im Ra¬
inen der Alliierten bereit, den Waffenstillstand um einen
Monat zu verlängern unter neuen Bedingungen,
die n. a . besagen:

Obwohl bei den Lieferungen seit der Erneuerung des
Waffenstillstandes bemerkenswerte Fortschritte gemacht sind,
muß festgestellt werden, daß ihre Gesamtzahl nicht die
Hälfte dessen erreichte, was laut festgesetzten Vereinbarungen
hätte erreicht sein sollen. Infolge dieser besagten Berein-
barnngen muß die deutsche Regierung also als Strafe
für  diese Verzögerung abliefern : 500 Lokomo¬
tiven und 19000 Wagen (davon 1000 für Elsaß-
Lothringen ). In Anbetracht des Willens der alliierten Re¬
gierungen , durch btc Forderung der Lieferung dieses er¬
gänzenden Eisenbahnmaterials nicht die ' Schwierigkeiten
Deutschlands zu vermehren, wiro bestimmt, daß di? deutsche
Regierung als Ersatz  für das oben erwähnte, den Alli¬
ierten zustehende ergänzende Eisenbahnmateria ! folgende
landwirtschaftliche Maschinen und Ge ^ äte
liefern soll,  die unter oen durch die internationale
permanente Waffenstillstandskommission festzusttzmden Ein
zclbedingungen am 17. Februar zu übergeben sind:

400 vollständige Dumpfpflnggnippen mit doppelter Ma¬
schine und dazu eingerichteten Pflügen , 6500 Sämaschinen,
6500 Tüngerstreumaschinen , 6500 Pflüge, 6500 Brabant¬
pflüge, 12 000 Eggen, 6500 Messereggen. 2509 Stahlwalzen,
2500»Croskill , 2500 Grasmähmaschinen, 2500 Heuwender
und 3000 Bindemäher . Ditzes Material soll neu oder in sehr
gutem Zustande sein.

Milderungen der ursprünglichen
Forderungen.

RZV . Berlin,  18 . Jan . Wie die B. Z. am Mttag
erfährt , wurden beiden Verhandlungen der Waffenstill-
standskommisiion in Trier außerordentlich w i cht i g e Mil¬
de  r n n g e n der ursprünglichen Bedingungen beim Ver¬
band erreicht , besonders in der Frage der Ab ! ! eferun,  g
landwirtschaftlicher Geräte . Der Termin für die Ablieferung
landwirtschaftlicher Maschinen ist bis zum 1. Juni
h i n a u s ge s chv b e n worden. Ferner gelang es unseren
Unterhändlern , durchzusetzen, daß keine b e st i m m 1e An¬
zahl  abzuliefernder Maschinen im Vertrag mehr angegeben
wird , sondern nur grundsätzlich festgelegr daß land¬
wirtschaftliche Maschinen abznlicfern sind.

Sie Nationalversammlung.
Berlin,  18 . Jan . ^Wenn 'sich die Absichten der

Reichsregierung im letzten Augenblick nicht noch ändern,
dann wird die Nationalversammlung ny^i in Berlin , son¬
dern außerhalb tagen, und zwar sind die ersten vorbereiten¬
den Arbeiten für den Zusammentritt der Nationalversamm¬
lung in Weimar  eingeleitet.

Frankfurt,  18 . Jan . Die Köln. Ztg. erfährt aus
zuverlässiger Quelle, daß zurzeit als Ort des Zusammen¬
tritts der Nationalversammlung in erster Linie Erfurt  ins
Auge gefaßt ist. Daneben sollen Weimar und Würz¬
bur  o in Frage kommen.

Das Vordringen der Polen.
WTB . Thorn,  18 . Jan . Amtlich. Am >5. Januar

. mrde eine deutsche Feldwache beiO ttlots chi n von pol¬
nischen regulären Truppen überfallen.  Ein
zweiter lleberfall , ebenfalls von polnischen regulären Trup¬
pen, wurde am Abeirjd-'des 16. Januar versucht, ist aber,
abgewiesen worden. (Ottlotschin ist ein Grenzort an der
trecke Tborn -Alexandrowo. D. Schr.)

WTB . Posen,  18 . Jan . Im Laufe oes gestrigen
Tages haben sich Unterhändler nach Lissa  begeben. Dort
finden heute mit den deutschen Regierungsvertretern Un¬
terhandlungen statt , die darauf Hinzielen, einen allgemei¬
nen deutsch - polnischen Wa ffenst! l'  st a n d zu
Weg ? zu bringen.

DZB . Königsberg,  16. Jan . Oberpräsitent v. Ba-
t o c k i erläßt einen Aufruf zum freiwillig?!: Eintritt in
die ostpreußische Volksweh  r , an  dessen Schluß es
heißt : Weil die Zeit weniger ermahnende Worte als bei¬
spielgebende Taten fordert, werde sich selbst  Anstrng Fe¬
bruar . wo ich mit .dem größten Teil meiner Arbeit vorläufig
woh' fertig sein lverde, uno wo es an der Grenze ivohl ernst
werden wird,trotz meiner 51 Jahre in die Volkswehr
ein treten,  und zwar, da es mir an der zur Truppen-
führnng nötigen Grunderfahrung fehlt, als einfacher
Soldat.

DZB . B r o m b e r g , 16. Jan . Amtlich. Gestern nach¬
mittag sprengten polnische  Banden die Bahn- und
Straßenbrücke südlich Netzwaide.

Hindenburgs Kommando im Osten.
Berlin,  18 . Jan . Wie der Berl . Lvk.-Anz. erfährt,

wird die Oberste Heeresleitung gegen Ende des Monats
vorerst nach Berlin  ziehen , wo die gesamt? Landesoer-

teidigung im Kriegsministerium organisier twird. Bon Ber¬
lin dürfte sich die Oberste Heeresleitung nach dem Osten be¬
geben von wo Hindenburg den Grenzschutz und die Ab¬
wickelung der Rückführung des Ostheeres in die Hände neh¬
men dürste . Es werden zwei Grenzschutz bezirke
gebildet , ein nördlicher , der auch Posen umfassen, und ein
südlicher der von Breslau aus geleitet wird und Schlesien
umfaßt . Hindenburg wird voraus,sichtlich, sein Hauptquartier
in : nördlichen Bezirk nehmen, namentlich da eine Bedrohung
Ostpreußens durch die Bolschewikibanden und weiter eure
besondere Gefährdung Posens besteht. ’

Die polnischen Gebietssordsrnnge ».
TU Zürich,  17 . Jan . Dem Pariser Berichterstatter

der „Neuen Züricher Leitung" zufolge verlangen die volntschen
Delegierten auf der Friedenskonferenz an Gebietszuwachs
Danzig mit seinem Küstengebiet.  Die Weichsel
müsse wieder ihre einstmalige Bedeutung zurückgewinnen und
di,e larvße Ader bilden, die Polen mit dem Westen in Bech
bindung bringen soll. Weiterhin fordern die Polen nickst
mrtzr die Provinz Westpreußen,  sondern auch die drei
.Bezirke Butow, Nauenburg und Stupst in Ponrmern. Nach
Osten hin verlangen sie das Gebiet, das ihnen vor 1778 ajv
hörte, mit der Behauptung , daß der Bezirk Allenstein in der
Mehrbeit seiner Bevölkerung polnisch geblieben sei.

Gegen die Bolschewik» in Rußland.
Berlin,  17 . Jan . Wie die „Polittsch-Parlamentar-

ischen Nachrichten" erfahren, scheint in ganz Rußland di?
Gegenrevolution  gegen den Bolschewismus  zu be¬
ginnen . Tie bolschewikischen Streitkräfte zeigen eine über¬
raschend geringe Widerstandskraft, und jetzt scheint auch in
Petersburg der Umschwung sich dorzubereiten.

Die Hnngeruurnhen in St . Petersburg.
Frankfurt  a . M., 17. Jan .. Die Frkst. Ztg. erfähtt:

Han ge rüde Arbeiter  ziehend,irch die Straßen
Petersburgs und fordern die Erlaubnis, die Stadt zu verlassen,
um Ach im Innern des Landes Brot zu oerschasfen. Tie Un¬
ruhen haben ihren Ursprung in der Verschleppung der letzten
Lebensmittel an die Front . Ge-oalttgr Menschenmassen durch¬
ziehen unter Verwünschungen gegen die Sowjetregierungdie
Straßen . Ausitände wurden bis jetzt durch chinesische und korea¬
nische Truppen unterdrückt Gleichzeitig mit den Unruhen ist
eine umfangreiche Streikbewegung ausgebrochen, die den Fa¬
brik- und den Eisenbahnbetrieb stillzulegen droht. Tie Ar¬
beiter der Pntilowerke streiken bereits. Ti« Bolschewisten-
ftthrer wurden gezwungen, die Fabriken zu verlassen. Als
offizielle Streikparole ist die Notwendigkeit einer Verständi¬
gung mit dem Bürgettum und des freien Handels ausgegeben

Mita « in der Hand der Bolschewiki.
TU . H a a g , 17. Jan . Die Times berichtet ans Heliing-

sors : Mitau , Kurlands Hauptstadt, ist von den Bolschewiken
besetz,!. Die Deutschen ließen zahlreiche Kanonen uns große
Vorräte an Munition , sowie 200 000 Liter Spiritus zurück.
Nack dem Abzug der Deutschen brach ein Brand  aus und
vernichtete 200 Häuser im Zentrum der Stadt . Die Eisen¬
bahnverbindung mit Libau jst unterbrochen. Die Vorhut
der Bolschewiken nähert sich Muraviorow , 31 Meilen vom
Hafen entfernt . '

Dorpat zurückerobert
iiibatt,  18 . Jan . (Drahtnachricht). Die militättfche

Üfcfle iti Estland hat sich durch das Eingreifen sinifcher Frei¬
williger wesentlich gebessert. Dis Bolschewiki sind weit nach
Osten zurückgedrüngt worden. Am 16. Januar wurde Dorpat
zurückerobert. Dagegen befinden sich Südlivland mit Riga und
der größte Teil von .Kurland mit Mitau in ihren Händen
Leninsche Truppen haben nach siebentägiger Pause am 16.
f> nitor mit starken Kräften die Angriffe gegen die baltische
Landeswehr und die rcichsdeutschen Freiwilligen, bei Altforst
wieder ausgenommen und sie zum Rückzug über den Windauflüß
gezwungen. Da Libau nicht gehalten werden konnte, wird die
Gefahr eines Einbruchs der rufssichen Bolschewiki nach Ost¬
preußen, den deren Führer oft angekündigt haben, erheblich ver-
größett.

Eine englische Rote.
. WTB.  Berlin,  18 . Jan. Die  englische Regie-

r n n g ließ am 8. '.Januar der deutschen Regierung eine
Note  überreichen , in der sie die deutsche Regierung auf-
fordert künftig jede Herausforderung der polnischen Be¬
völkerung in Ost - und Westprenßen , Posen und
Schlesien  zu unterlassen . Sie 'weist darauf hin, daß die
Zukunft der deutschen Ostgrenze von den Entscheidungeu
der Friedenskonferenz abhängcit werde.

Die Vorgänge in Berlin.
Berlin,  18 . Jan . Gestem ftn den ersten Morgen¬

stunden wurden in Spandau vier  festgenommenc Spar¬
ta  k i st e n s ü h r e r, die im Tegeler Forst einen Fluchtver¬
such machten , von der .Begleitmannschaft erschossen.

Die besetzten Gebiete.
Mainz,  17 . Jan . Der Postverkehr  ist nach Be¬

stimmungen der französischen  Behörden innerhalb des
vön den Franzosen besetzten links - und
rechtsrheinischen Gebiets  dahin geregelt, daß die



Korrespondenz jeder An zngelafftn ist. Das gleiche gilt
auch für den Wechselverkehr zwischen dem französisch be-
setzien Gebiet und den Besetzungszonen der Ameritaner,
Engländer und Belgier . Zwischen dem französisch besetz¬
ten Geoiet und den neutralen Staaten ist der Postverkehh
so geregelt worden wie zwischen dem französisch besetzten
Gebiet und oem unbesetzten Deutschland. Es ist also der
geschäftliche Verkehr, Geldverkehr, Muster ohne Wert uflv.
zuaelassen, dagegen Privalbnefe , Pakete, Drucksachen usw.
nickt. Zwischen dem französisch besetzten Gebiet min Frank¬
reich und den andern alliierten Ländern ist jeglicher Brief»
Verkehr, der bisher erlaubt war , bis auf weiteres untersagt^
mit Ausnahme des Briefverkehrs der alliierten Militär-
Personen und Angehörigen der alAierten Länder , die sich im
besetzten Gebiet anfhalten . ,■

Die Ledensmit elvrrforgung
Dresden,  17 . Jan . (Sin heute in Dresden an¬

wesender Vertreter des Nahrungsmittelbüros des Verbandes
erklärte , Amerika wolle Nahrungsmitteee lie¬
fern . Der Verband verlange jedoch , daß die
Verteilung nicht durch A. - S . - R . und revolu¬
tionäre Vorgänge gestört werde  -

Für die notleidenden deutschn Kinder.
NZV . Berlin,  16 . Jan . Das interalliierte Komitee

des Roten Kreuzes in Dänemark erteilte dem dänischen
Roten Kreuz die Ermächtigung durch sein Berliner Büro
600000 Kilo Lebensmittel,  die in Schweden la¬
gerst, sowie diejenigen Quantitäten , die das 'dänische Rote
Kreuz sonst monatlich aus Dänemark erhalten hat an not¬
leidende Kinder in Deutschland zu verteilen. Die Vertei¬
lung wird durch die deutsche Wohlfahrtsgesellschaft mit dem
Titz in Berlin unter Kontrolle des dänischen Noten Kreuzes
vorgenvmmcn werden. Den Vorsitz übernahm Staaissekretär
Graf Brockdorff-Rantzau . Zunächst soll besonders die noc-
ltidt'nde Jugend in den Großstädten bedacht werben.

Oberst Houfe gestorben
WTB V ern,  17 . Jan . Tie hiesige Vertretung des

amerikanischen Informationsdienstes in der Schweiz bestü-
Ägft den in Paris eingetroffenen drahtlosen Bericht übest
>den plötzlichen Tod des Obersten House, ves Vertrauens¬
mannes von Wilson.

?ic deutsche *FKiedeusdelegatiou.
Berlin,  17 , Jan . Tie deutsche Fricdensdelegatwn

wird von Scheide  m a n n und dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes, Grafen Brockdorff - Rantzau  geführt
werden. Den beiden Delegierten wird ein Stab diplomatischer,
wirtschaftlicher und rechtspolitischer Referenten Ibeigeorduet.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Vom Rhein , 15. Jan . Es ist von Interesse , festzu¬

stellen. daß der Schleichhandel,  der auf dem Lande
in Rheinhessen und auf dem Hunsrück während des Krieges
eine sc große und bebrütende Rolle gespielt hat . sozusagen:
verschwunden ist. Die .Händler, die für Eier , Fleisch, Kar¬
toffeln Butter und viele andere Dinge des täglichen Bedarfs
hohe Gebote gemacht hatten , die für das Pfund Butter 10,
15 Mark und mehr, das Ei 1 Mar ? bzahlt  hüten . tauchen
nicht mehr auf , denn die Paßschwierigkeiten trnö die Ver¬
kehrschwierigkeiten erlauben ihnen nicht, die „Quellen"
inrfznsnchen, die solange für teures Geld ergiebig waren
und ihnen ermöglichten, in den Großstädten noch höhere
Preise zu ergattern . Man darf unter diesen Umständen
mit der Wiederkehr gesunderer, wirtschaftlicher Verhältnisse
rechnen, da das Angebot nun einmal die Nachfrage regelt.
50 ist wohl auch mit der Zufuhr von Gemüsen und Aehu-
lichem zu rechnen, wenn es auch mit Eiern und Butter nach
wie vor nicht gut bestellt ist, wenigstens hat nran von
diesbezüglicher Zufuhr noch nichts bemerkt.

: !: Wetzlar , 17. Jan . Auf dein hiesigen Bahnhof wurde
ein gefährlicher Diebstahl ausgeführt,' indem zahlreiche Flaschen
M o r p h i u m gestohlen wurden. Feststellungen zufolge ge¬
langten auch Kinder in den Besitz solcher Flaschen.

:!: Wiesbaden , 16. Jan . Am 7. .Dezember v. Js
war im hiesigen Schlosse ein Massenandrang bei der Ver-
' ■■ ■mw— — — «r  iHBbii■ ■ ■ ■ ■ — — — — s—

Doch treu geblieben . |
Zeitgenössischer Roman von Sehfsert - Klinger . . ]51 Nachdruck verrann

Aniela war sehr still und in sich gekehrt, seitdem
sie die von Glück überflutenden Briefe des jungen Paares
las . —

Richtig alt kam sie sich manchmal vor, weil sie
dabeistehen mußte mit trauerndem , blutendem Herzen,
dessen Iugendtraum fick nicht verwirilicht.

Ein Leidenszug grub sich um ibren Mund ; anklagend
sahen ihre Blicke in das unbegrenzte Binu des Himmels
hinauf . In schmerzlichen Selbstvorwürfen zog sich ihr Herz
zusammen.

Warum hatte sie Heinrich damals so offensichtlich ge¬
mieden, warum ihn ohne ein gutes Wort hinauszieher
lassen in den Tod?

O, was hätte sie wohl darum gegeben, um es un¬
geschehen machen zu können ! Doch keine Reue, mochte
sie noch so heiß in ihr brennen , änderte etwas an dem.
was gewesen.

Gewaltsam befreite sie sich von dem gunluollei
Schmerzgefühl, das heute wieder besonders schwer aus ihr i
lastete.

Liebe, geheiligte Erinnerungen suchte sie heraufzu¬
beschwören.

Jenen Weg dort zwischen den Fliederbüschen, die
jetzt voll Knospen standen , war Heintut , besonders gern
gegangen . Dort hatte er ihr von seine»! ernsten wissen-
schastlichen Streben gesprochen, seiner Schuffunt nach einet
trauten Häuslichkeit. Da hatten sie G bunten g. tauscht
die nur von denen über die Lippen kam,nett, welche suhlen,
daß sie sich fürs Leben angshoren muffen.

Dort, vor dem Roienbusch, den man vor wenigen
Tagen erst, da nun keine Nacht» aste »tehr zu fürchtet. !
waren , von seiner schützenden t- rrohhüiie befreit, hatten !
sie sich geschneeballt, und Heinrich hatte wiederholt ver- s
sichert, daß er nie zuvor so glücklich gewesen sei, trotz bei '
Strapazen im Dienst. . . . Hätte er so gesprochen mit dem j
Bilde einer anderen im Herzen?

tei >' :ina von Stiefeln , die dort aufbewahrt waren . Trotz
des Massenbetriebs fiel es auf , daß der Händler Karl B.
aus der Grabenstvaße fünf Paar Militärstiese ! nach Hause
geschleppt hatte . Bei der sofort vorgenvmmeuen Haus¬
suchung fanden sich die Stiefel , die er sich widerrechtlich
angeeignet, noch alle vor. W ĝen Betrugs erhielt B. von
den Schöffen' eine Geldstraft von 25 Mark . Ti ? An -
klage  wegen Diebstahls wurde fallen gelassen,  da an
drin fraglichen Tage, wie der Vorsitzende, Amtsgerichtsrat
Kaps,er. ausführte , Tausende von Plünderern sich vor dem
Schlosse eingefunden hatten und es sich um eine Massen¬
psychose  gehandelt habe, der der Einzelne nicht hätre
widerstehen können.

:!: St . Goarshausen , 16. Jan . Französische
Drücke über den Rhein.  Ende voriger Woche ist bei
St . Goarshausen eine Rheinbtücke von den Franzose« fertig-
gestellt die den Verkehr zwischen dem rechten und linken
Rheinnfer bedeutend erleichtert. Bei der feierlichen Ein¬
weihung bei der eine Militärkapelle spielte, waren General
Mangln und eine größere Zahl höherer Offiziere anweseitd.
1 i-4 Uhr passierten drei französische Kanonenboote aus der
Fahrt nach Mainz die Brücke.

:!: Frankfurt a. M., 18. Jan - In den Räumen der Uni¬
versität sind tu der letzten Zeit zahlreiche T ie b stü h l e An
Kleidern, Pelzwaren usiv. vorgekommen, ahne daß es trotz
schärfster Kontrolle gelang, die Diebe zu ermitteln . Auch die
Schwarz n Bretter der studentischen Be eine iverden foiigc-
fctzt beschädigt.

: !•' Frankfurt a. M., 18. Jan - Den heimgekehrten
Frankfurter Kriegern  bereitete die Bürgerschaft am
Samstag eine Heimat fei  er . Glockengeläut leitete mit¬
tags .die Feierstunde ein . Alle Geschäfte hielten geschlossen.
Am Nachmittag und Abend fanden in etiva 25  größeren Sälen
Festdnrbietungcn statt, bei denen ein ganzes Heer von -Sän¬
gern, Rednern, Musikern usw. mitwirkte. Tie"' Theater boten
den Kriegern Zestvorsteliungen. Alle Beransta'.tungett, an
denen die Bürgerschaft sich ievhair beteiligte, boten ein schönes
Bild geschlossener Einmütigkeit und herzlichsten Einvernehmens.

: !s Frankfurt a. Ai., 12. Jan - Tie Arbeiter der Loko-
motimverkstätteu in her Jdstetner Straße und in Nied demon¬
strierten Samstag njfttag vor der hiesigen Eisenbahndirektioii
ttnd forderten die Absetzung  einiger ihrer Vorgesetzte,
weil sie zu stramm seien. Ta cs in den Richert 'Werkstätten
zu Nnruhen ßanr, besetzten die tyict postierten FMnzwfen
sofort die Anlagen. Tie Putschteesuche einiger Spartakus-
lente vor dem Direktionsgebäude wurden vom Matrofen-
sicherungsdienst sofort unterdrückt. Auch zwischen den Demon¬
stranten und der Direktion kam es zu einer Verständigung.
Tie Franzosen räumten darauf die Nieder Werkstätten wieder.

Aus Bad Ems und Umgegend.
s Die Wahlen zur Nattoualversanilniu ! g

sind hier in bester Ordnung verlaufen , ruhiger als wohl
jemals hier eine Wahl stattgesunden hat . Am stärksten >oar
der Andrang in den beiden Lokalen — Rathens und „Rhei
uiscker Hof" — war am frühen Morgen nach Eröffnung
der Wahlhandlung . Gegen Mittag schon hatten weit über
die H'i ' fte der Wähler ihre Stimmzettel abgegeben, so daß die
vielfeck gehegte Befürchtung , die Einteilung in zwei Be¬
zirke würde nicht genügen, glicht berechtigt war Besonders
am Nachmittag und gegen Abend ging die Wahl in durchaus
normaler Weise vonstatten , und die Erschienenen konnten
ohne Verzug ihre Stimme abgeben. Besonders stark war
die Beteiligung der Frauen , die sa ca. drei Fünftel der
Stimmberechtigten ausmachen . Wie üblich, hatten es die
Parteien an Agitation nicht fehlen lassen, wenn diese auch
erfreulicherweise keine schärferen Formen angenommen hatte.
Kranke und sonstige Wegunfähige, die ebenfttlls ihre Pflicht
nicht versäumen wollten , wurden im Wagen oder in Fahr¬
stühlen heranbefördert . Immerhin haben von den yiesigen
3787 Stimmberechtigten — davon 1483 männliche und 2034
wein siche ca. 400 nicht gewählt. Die Wahlbeteiligung be¬
trägt also etwa 90 Prozent . Das Wahlergebnis  ist
folgendes:

Wahllokal Rathaus:  Teutschnational 31. Deut-
f-f f Volkspartei 445, Zentrum 516, Deutsch-demokratische
Partei 523, Sozialdemokraten 230.

Wie verwirrt muhte sie damals gewesen sein, uu. ,
ernstlich «n ein verwerfliches Doppelspiel Heinrichs zu
glauben ! Aber ihr unbändiger Mädchenstoiz mar schuld !
gewesen, der hatte sie zu einem kalten, hochmütigen Bet- ;
halten verleitet, das nicht wieder gutznmache» war . —

O, hätte sie sich damals , anstatt mit stolzer Abwehr, j
doch mit Liebe und wieder Liebe umpanzert , wieviel grenzen- !
loses Leid hätte sie sich erspart!

Mit abwesendem Biick sieht Anieta auf die Früh - j
lingspracht ringsum , ihre Gedanken sind bei Heinrich. So ;
geht es Tag um Tag . wie lebt im Banne der Ver- -
gangenheit.

Man soll den Toten nicht gar zu teidenschaftlichnach¬
trauern . Auch das hält Auiel « sich zuweilen vor. Hut
wenn sie dort mit ihren (Bebauten angelangt ist, reger
sich wieder die Schwingen einer törichte» Hoffnung, die
täglich aufflammt und erlischt, und jedesmal eine größere
Leere in der Brust des Mädchens zurückläßt.

Aber können Hoffnungen , Slimmeit , die im tiefsten
Innern erklingen, durch liichts zum Schweigen zu bringe»
sinh können sie so arg trügen?

„Doch," murmelt Aniela, „doch, denn es sind nu,
meine sehnsüchtigen Wünsche, die mir allerhand unwahr¬
scheinliche Möglichkeiten vorzaubern ."

Sie schritt - um Hauptweg hinüber . Dort war er da¬
mals itn Winter gekommen, unerwartet , hatte sie gegrüßt
mit dem Blick der Freundschaft, die sich dann alsvaid
zur Liebe vertieft hatte, einer Liebe, wie das Herz sic
nur einmal empfindet. . . .

Anielas Gedanken wandern und kreisen doch immer s
nur um den einen Punkt . Die Zaubersäden der Ver¬
gangenheit halten ihr Herz umstrickt.

Da schlägt die alte Gartentür zu, schwerfällige Schritte
kommen den Hauptweg herauf , ein Stock wird auf dir
Steinplatten gestoßen, das Geräusch entreißt Aniela jäh
ihren Träumereien.

Es ist nichts Seltenes , daß verwundete Krieger au>
Besuch koinmeu, die Mehrzahl der Ausgezogenen hat ja
dem Vaterlande blutigen Tribut gezollt.

Aniela geht ein paar Schritte vorwärts , dem Kom¬
menden entgegen . 1

Wahllokal „R heinischer Hof " : Deu .schnachO
26, Teulsche Volkspartei 123, Zentrum 386, Deutsch--̂
trat ' -che Partei 522, Sozialdemokraten 490.

Gesamtres ultat:
Deutschnational 57,
Deutsche Volkspartei 568,
Zentrum 902,
Deutsch-demokratische Partei 1015,
Sozialdemokraten 720.

e Militärische Festlichkeit Das 1. ZuavenregiichÄ
das gegenwärtig hier garnifoniert, begeht heute und mvr«
hier sein Regtorentsjnbitäum, aus welchem Anlaß beftndL
Veranstaltungen Vorzeichen find; u. a . wird heute abend ch
Fackelzug stattfindcn ,owic morgen ein Korso, ferner sindjs,
sondere Festunterhaltuiigen vorgesehen, wobei Angehörige,^
Regiments selbst Vorträge usw. halten werden. Wie bereits «J
geteilt, wurde das Regiment hei der Anwesenheit des Generq
Fnyolle zugleich mit mehreren anderen Formationen (Tikatz
ileurs nnd Artillerie) mit einer besonderen Auszeichn, t»
bedacht. “

Aus Diez awö Uäküiainb.
d Birlenbach , 16. Jan . B ü r g e r m e i ste r wa h l

der gestrigen Nenivahl des Bürgermeisters unserer Gemekch
wurde unser seitheriges Ortsooerhaupt Herr Wich. HeckM
stimmig wiedergewählt. Die einstimmige Wiederwahl zeD
von der allgemeinen Beliebtheit, die sich Herr Heck ou|
seine gerechte Amtsführung erworben hat

Wahiergrdnisse in Hessen-Nassau.
Diez.  Es erhielten Stimmen : Die deutsch-demok«

tische Partei : 717, Sozialisten : 575, Deutsche Palkspach
255, Zentrum 224, llnabh . 2.

Freiendiez,  20 . Jan . Es erhielten Stimmen:
Sozialdemokratie , 405 Deutsch-demokratische Partei,
Denlsche Volkspartei , 88 Zentrum.

irlenbach,  20 . Jan . Es erhielten Stimmen:
Sozialdemokratie , 140 Deutsche Volkspartei 123 Deuts
demokratischePartei , 1! Zentrum ..

Geilnau,  20 . Jan . Es erhielten Stimmen : 126 Ex
zialoemokratie, 41 Deutsch-demokratische Partei 1 Un«E
l äugig

Ha mb .ich.  Sozialisten : 42, Deutsche ^ plkspartei -)I
Zentrum 4.

N a i sau,  20 . Jan . Bon 1321 Wahlberechtigten gabH
l i92 ihre Stimmen ab. Hiervon wurden 6 Stimmen vo»
Wahlausschuß für ungültig erklärt . Es entfielen auf öl
Lifte der Deutsch-nationalen Partei 28 Stimmen , der De«
scheu Volkspartei 287 Stimmen , der Deutsch-demokratisch«
Partei 491 Stimmen , der Zentrumspartei 143 Stimm»
der Sozialdemokratischen Partei 237 Stimmen . Es üb!«
hier 90 Prozent  der Wahlberechtigten ihr Wahlrecht aui

Bergnass aus - Scheuern,  20 . Jan . Es erhieltzH
vier : Deutsch- nationale Partei 2 (Stimmen , Deutsche Volkft
Partei 27 Stimmen , Deutsch-demokratische Partei 134 StiN
men, Sozialdemokratische Partei 123 Stimmen.

Kemmenau,  19 . Jan . Es erhielten Stimmen : 2>i?
Tnttschdemokraten 43, Zentrum 8, Deutsche Bolkspariei 31!
Sozialdemokraten 50.

Dausenau,  20 . Jan . Es erhielten Stimmen : <3j
Te >rt,ch-demokratische Partei , 176 Sozialdemokratie,s k
Denischc Volkspartei.

Becheln,  20 . Jan . Es erhielten Stimmen : Dp
Deutsch-nationalen 25, Deutschx Volkspartei 68, Zentrum T
Denisckdemvkrttteu 46. Sozialdemokraten 119

Balduinstein,  20 . Jan . Es erhielten StimmeE
1öS Zentrum . 111 Sozialdemokratie.

Fachbuch , 20. Jan . Es jxrhiekten Stimmen , As
Devtsch-demokratische Partei , 159 Zentrum , 18 DeulW
Volkspartei , 117 Mehrh . Sozialisten , 3 Deutsch- national!
Partei . Unabhängige 5.

Nievern,  20 . Jan . Es erhielten Stimmen : Deutsl»
demokratischePareti 14, Zentrmn 184, MehrheitsiozialistE
184.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen KreiSbiaM

Aber dann wird ihr Blick groß und starr , ihre GedankeiiU
»erwirrrn sich, « ie Eis schleicht es durch ihre Gliedei.ß

,HeinrichI * denkt sie mit versagenden Sinnen , „da«ß
ist doch Heinrich!"

Es « endet sich alles um sie im Kreise. Die Farbe«
verschmelzen in eins . Einen glockenhellen Iubellaut möcht«
sie hervorstoßen, und wagt es doch nicht» aus Furcht, daU
dies beginnender Wahnsinn sei.

Doch die große, stattliche Gestalt in Feldgrau , ge>e
schmückt mit dem Eisernen Kreuze am Bande , kommt ver«
hältnismäßig schnell näher.

Und Aniel« sieht plötzlich in blendende Sonnen , >«-
strahlendes Licht. Das Blut strömt heiß zu ihrem Herze«!
Mit einem letzten Aufwand von Kraft fliegt sie dem Felde
grauen entgegen.

„HeinrichI" stammelt sie zwischen Lachen und Weine»e
»Heinrich!*

Und dann verlieren ihre Füße den Halt , wenn au<
nur sekundenlang.

Starke Arme halten die Schwergeprüfte , Heinrich«
Arm«; denn er ist es wirklich, der schmerzlich Betrauer

Kein Laut kommt über seine Lippen , dazu ist, m
sein Herz erschüttert, zu gewaltig.

Denn dieses Glück hatte er nicht einmal in Betra
gezogen, es kommt » ie eine Sturzwelle über ihn. N
seine Lippen preßt er so fest auf Anieles schönen Munt^
wie es eben ein Krieger tut , der monatelang nichts als
seelische Entbehrungen kannte, und dessen heißes Blut jäh
erwacht.

Aniela richtet sich auf, sie streicht über ihre Stirn,
liebkost Heinrichs Gesicht, sein kurzgeschnittenes Haar.
lies kein Traum ? Bist du es wirklich, Heinrich

Er begreift ihre furchtbare Aufregung noch nicht.
bemerkt ihr Trauergewand , und ein« bange Frage löst pH
von seinen Lippen.

„Tanft Lotte — ?•
Aber nein, nein ! Um dich trauerten und weinte»

heinz, um dich!*
Fortsetzung Mt .) 4
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Bekanntmachung

S'ie Bevölkerung wird darauf aufmerksam gemacht, daß
alte Saufe durch französische Truppen nunmehr ausschließ-
S in deutschem Gelde bezahlt werden müssen.

Keine Bank darf Militärpersonen noch Geld wechseln.
Keine Forderung deutschen Geldes wird ohne Ermäch¬

tigung hierzu vom Oberbefehlshaber der Armee statrfin-

^ " ' -ras den Banken bei Beginn der Besetzung entzogene
Berlügungsrecht über das gegen deutsches G -ld eingetauschte
ftan ö̂siscke wird wieder erteilt.

Diez,  den 11. Januar 1919.
Der Chef der Militärverwaltung de? Unrerlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Wird veröffentlicht.
Bsd GMS , den 16 Januar 19 l 9.

Der Büraermeifter

frhraöüf ittf lurtlfilüBg
So.uerkmut (kartenfrei ) bei C Ä. M . Linkenbach und

Rich. Steuber.
Keks. Dienstag, den 21. ds. Mts., vormittags voü 6—-12

Uhr für Kinder bis %vt 3 Jahren gegen Vorlage der
Milchkarte zu haben.

B a d E m s , den 18. Jainmr 1919.
Berdranchsmitlel -Arnl«

Verkauf vm  Pferdefleisch.
Heute Montag , den 20. ds. Mts. von 3 —4 Uhr

nachm, gelangt im städtischen Schlachthofe Pferdeflrisch zum
Verkauf und zwar auf die Fre>bankka>len Nr. 426—575

Die KMachthosverwattn »«.

Lehrgeld für bedürftige Knaden.
Bon den Zinsen der Jennh -Lind -Sliftung steht ein Be¬

trag zur Verfügung , der -bestimmungsgemäß zu Lehrgeldern
für bedürftige  Knaben Verwendung finden soll.

Anmeldungen von Knaben , die ein Handwerk zu lernen
beabsichtigen und hierzu einen 'Zuschuß aus den Zinsen der
Stiftung wünschen, werden im Rathaus (Polizeiverwaltung)
bis zum 25. ds . Mts . entgegengenommen.

Bad Ems,  den 11. Januar 1919.
Der Magistrat

Gesehen und genehmigt:
Der Ehef der Militärverwaltung des Unterl lhnkreiseS

A . Graignic,  Rittmeister

KrkmmtMachuug
Befehl der französischen Besatzung -sind die durch

die Verwaltung stattgesundenen Verkäufe an Pferden , Auws,
Wagen, Geschirre ufw. für Richtig erklärt worden.

Sämtliche Käufer werden .hiermit aüfgefordert , die ge¬
kauften Gegenstände bis spätestens Dienstag,  den 21.
ds. Mts . 9 Uhr (neue Zeit ) auf dem Hofe der neuen Kaserne
«m die Verwaltunĝnrückzugeben. Dortselbst wird eine Be¬
scheinigung über die zurückgegebenc» Sachen ausgestellt.

Liste über verkaufte Gegenstände liegt vor und nmchen
sich die betreffenden Käufer, welche die gekauften Gegenstände
nicht zurückgeben, strafbar.

Tiez, den 17. Januar 1919.
Garnisonverwaltung

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unrerlahnkreises.

A . G r a i g n i c, Rittmeister.

Anwort  an

„Auch ein Wähler"
Emser Zeitunq vom 18. 1. 1»JL9.

Nft Erstaune » und Entrüstung lese ich die Antwort an
Vernr Polksmann Kannegießer . Glauben Sie , um mich auf

Ümchn' Ton einzustellen , -— daß die Demokraten vom
Wchwge des Perliner Tageblattes und der Frankfurter Zei-
Vsng in diesem Weltkrieg ihre Pflicht nicht getan hätten ? Und

Jstoen dann das Recht, ihre politische Meinung
als Dir find heute, in Un .' r arwe . -'n Zeftperi -ve

^ hege die begründete Hoffnung , daß'
den deutschen Staatsbürgern jüdischen Glaubens

*eo_u to , Pflichten auch die Rechte gibt ; — denn statistisch
ÜSrm.wV 8,eiotefcn' daß die deutschen Staatsbürger jüdischen
vmd,- voll und ganz erfüllt haben und weit
aks haben, weil -ihre Zahl verhältnismäßig Lein,
kaum rttltbIcte  in diesem Kriege . - WarujM überb
handlm^ n gezüchtete Rassenhaß , der sich so leicht
lür m, m cBer  he ' lte wohl sein Ziel verfehlt ? r- Was
«ubuv 'm, s biüre verhütet worden , wenn nach den
tovrdfn r oben genannten Plätter unsere Politik geführt,
Stirn Ä «‘ S ar firf> bcr  & err  Einsender vielleicht schvn
die ps i.m! ui b,ie en »üriegswiiwen und-Waisen intereffiert,
kann : fiüüAr 1 11 unserem kleinen Ems gibt ? .Kann er übeo-

tms Millionen durch den .Krieg gelitten?
krawt uurhlvsen Träne », die dieser zkrieg heßbvrge-
ken durch die egoistische Politik einer klei-
tik htr'  JL Unb  beclängect durch die nnverantloortliche Poli-
k«ir noebJdh  kann dem .Herrn Einsender
Meinunl s. r mc^r ^ "Erial dienen , denn ich hege die feste
Vfliitiwn^ o, eini 8fn  deutschen Reich da, wo man
deutsche- «irii " icht versagen wird . Tann wird unser
«n im einig , stark und rein , wenn auch
der Welt dasteheu der Herr Einander meint, vor

***** ^ ûtsche Staatsbürgerin jüv Glaubens.

Herr, Dein Wille geschehe.

Heute erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser guter, hoffnungsvoller Sohn,
Bruder und Schwager

Viktor Riess
Leutnant der Res ., komm, zum Stabe einer Bayr. Inf.-Brig.

nach 41/»jähriger, treuer Pflichterfüllung ant dem Rückmarsch aus der Ukraine nach kurzer
Erkrankung an Grippe im Reserveiazarett Könitz (VVestpr.) im Alter von 26 Jahren ver¬
storben und heute beerdigt worden ist. Es war uns leider nicht mehr vergönnt, dem
Sterbenden die letzten Grüße zu senden.

In tiefer Trauer:
Direktor Richard Riess und Familie.

Bad Ems , den 20 . Januar 1919.

Das Seelenamt findet am Dienstag 4 den 21 . ds . Mts . um 6 3A Uhr statt,
Um stille Teilnahme ohne Beileidsbesuche wird gebeten.

Todesanzeige.
Nach Gottes unerforscbltchern Ratschlüsse wurde unsere liebe

Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Margarete Sittel
nach kurzem, schwerem Leiden in die Ewigkeit abgerufen.

Bad Ems , den 20. Januar 1919.
Im Namen der Geschwister

Frau Kath . Kaul , geh Sittel.

Die Beisetzung hat am 18. Januar in Koblenz stadtgefunden.
1547

Marmelade
(ohne Karte») zu baden bei !M5
Krau Kapp, Pfahlgraben-3,

_ Bad Ems._
Reißbretter Reißzeuge,
Schienen,Rechenschieber

Pauspapier v llia
Branbacherftr . 56, Ems.

Zn verkaufe»
Ueberzirberu. A»züge f. d.
Mer v. 14—16 Jahre, ebenso
rin schw. Herrenüberzieberu.
schwrz. Gehrockanzug. Näh.
in der Geschäftsstelle. |34l

Kurgast jucht Lewensge-
sährten zum Inhalieren, um
Eröffnung eines Inha¬
latoriums zu erreichen.
Meldungen unterV. 30 an
die Geschäftsstelle der En sec
Z itana [546

Feststellung!
Um alle Verdächtigungen unserer Gegner endgültig und offiziell zu zerstreuen, hat die

veutsch-demokratische Ortsgruppe in Trier au den Zentralvorftand in Berlin folgendes
Telegramm gerichtet: „Ist die Trennung von Staat und Kirche der Stand¬
punkt der Partei? Ja oder nein?

Die kurze und entscheidende Amwort, die bei den Akten liegt, lautet:. „Nein!
Demokratische Partei".

Wer nach dieser offiziellen Feststellung noch weiter mit Verdächtigungen in dieser Be¬
ziehung Krebsen geht, verleumdet wider befferes Wisieu!

Derrtsch-Veurokratische Partei,
Aekanutulachimg.

Aus Befehl der Ortskoinmandantur mache ich wiederholt
darauf aufmerksam. daß das Ueberschreiten der Borpostenllnien
stuf das strengste untersagt ist und schwer bestraft wird.

Diez,  den 17. Januar 1919.
Der Bürgermeister.

Bkkamttmaldvna.
Angehörige , ivelche die Grabstellen der Kriegsteilnehmer

ruf dem Ehrenfriedhof besuchen wollen , erhalten hierzu be¬
sondere Passierscheine , die auf dem Paßbüro zu beantragen sind.

T ' e z , den 17. Januar 1919.
Der Bürgermeister

sBtfanntutfldjiiiia
Mit Genehmigung der Ortskommandantur ist der Ver¬

kehr auf den Stmßen während der nächsten Tage bis auf Wider¬
ruf bis abends 10 Uhr gestattet. Die Wirtschaften und Kaffees
s>p. in äffen aber nach wie vor um 8 Uhr geschlossen werden ..

Diez,  den 17. Januar 1919.
Ler Bürgermeister.

tlekanntmachurig.
Auf Anordnung Ter Ortskommandantur erfolgt zur Zeit

Zdurch die ftä&t. EingiiartierungSkommiffion eine Einschätzung
eines jeden ..Hauses in Tiez zur Einquartierung . Zum Zwecke
d-r Sichtbarmachung dieser Einschätzung wird die Beleg¬
schaft an jedes .Hauö angeschrieben werden, wozu im Interesse
Her Einheitlichkeit u.nd Deutlichkeit eine schloarze Untcr-
grundfläche behördlicherseits angelegt wird. Dieser Anstrich
wird .später wieder beseitigt. Beschädigungen. Veränderungen,
oder gar Auslvischen der Aufschrift werden strengstens bestraft.

Diez,  den 17. Janriar 1919.
Der Bürgermeister.

Gesetzen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahukrrises.

B. Graignic,  Rittmeister.

Stadtvrrordnelen-Sihung.
Donnerstag , de» 23 . Januar ISIS , nachm. 3 Nhr

Tagesordnung:
Aj. Vorlagen des Magistrats:
1. Einführung einer Verwaltungs -Ordnung für die Kaiser

Friedrich -Schule.
2. Instandsetzung des Schifflerweges
3. Uebernahme einer Bürgschaft.
B . Besprechung von Kurangelegenheften.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst ein ge¬
laden. — i

vad « « », den 20. Jqnuar 1919.
Der Stadtverordnetenvorfteher.

_ Franz Ermisch.
Pflasterstetnlipper

gegrn hohen Lohn sofort aksucht.
iöartsteiuwerke RupbachlhalG. m. d H.
_ Rupbach Lahn. _ |514

für Wmatkiikk.
Hölzerne Gartenhalle

mtt Schieferdach und «enuel , Brefte6 m, Tiefe3 m,
Höhe 3'/» M. zu verkaufen . Zu irlragen in der Ge.
schäftSste lle der Emser Ztg. [542

I Ehepaar, welches sich geschä ilich,
einige Monate m Diez aafhaiten
muß, sucht gut möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer
nebst Küche »veniuel nuc Schlaf,
»immeru. Küche iw Zeairu >1der
Stadt Diez. Angebot unl. v. 90
an die Geichüf,«stelle._ (543
Speuglerlehrlirig

gesucht. Rupalf Zorn , Em«.
L18j Grabenstr . Nr. 8.

Von einem Waisenkind ein
Kinderpelzchen

verlöre » Abzu»el>«» gegen Be¬
lohnung im J «r. Waisen - » .
Räpchenhei« , Ems. (ßio

Braver

Dienstmädchen
sofort »de. spät.r g sucht (544

Ara« E. May, Die».
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